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Malen mit Seifenschaum  
Du brauchst:
Wasser, Becher, Wasserfarbe oder Tinte, Pinsel, Spülmittel, evtl. 1 Löffel,  
Strohhalm aus Metall oder Bambus, Papier (z. B. DIN A4), evtl. Washi-Tape

So geht es:
1.	� Fülle etwas Wasser in einen Becher. Füge dann eine Wasserfarbe hinzu, die dir gefällt.  

Verrühre die Farbe gut.
2.	� Als Nächstes kommt ein Tropfen Spülmittel in den Becher. Rühre wieder gut um.
3.	� Stelle den Strohhalm in den Becher und puste in den Strohhalm, bis Seifenblasen entstehen.  

Achtung: Nur pusten, nicht trinken! Spülmittel ist giftig für dich!
4.	� Puste hinein, bis der Schaum über den Becherrand tropft. Du kannst ihn einfach auf  

dein Papier quellen lassen oder du verteilst ihn so auf deinem Papier, wie es dir gefällt. 
5.	� Tauscht eure Seifenblasenfarben untereinander, dann wird euer Bild schön bunt!  

Eure Strohhalme solltet ihr zwischendurch kurz säubern. Markiert euch die Seite,  
in die ihr hineinpustet. Klebt zum Beispiel einen Streifen Washi-Tape um das Ende.

6.	� Lasse dein Papier dann trocknen. Dies kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 
7. �Wenn das Papier trocken ist, schaue es dir in Ruhe an. Kannst du vielleicht eine Figur  

oder ein Tier darin erkennen? Vielleicht möchtest du auch ein paar Schweine zwischen  

die Seifenblasen malen, die gerade ein Bad nehmen.

Knetseife selbst herstellen  
Du brauchst: 
2 Messbecher, Duschgel, 2 Schälchen, Lebensmittelfarbe, 1 Löffel,  
Speisestärke, 1 kleines Marmeladenglas

So geht es: 
1. �Miss 40 ml Duschgel ab und schütte es in ein Schälchen. Gib dann etwas  

Lebensmittelfarbe hinzu und verrühre sie mit dem Duschgel.
2.� �In einem zweiten Messbecher kannst du 80 ml Speisestärke abmessen.  

Gib die Speisestärke in das zweite Schälchen und füge dort das bunte Duschgel  
langsam hinzu. Verrühre beides gut und achte darauf, dass keine Klümpchen entstehen!  
Das Gemisch sollte sich wie Knete anfühlen. Falls es noch zu wässrig ist, gib etwas mehr 
Speisestärke dazu. Falls das Gemisch zu trocken ist, kannst du noch vorsichtig etwas 
Duschgel unterrühren.

3. �Forme aus der Masse zum Beispiel ein Schwein oder etwas anderes. 
Du kannst nun damit deine Hände waschen. Bewahre die Seife in einem kleinen  
Marmeladenglas auf, wenn du sie nicht brauchst.
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Name:    Datum: 

Wie entsteht ein T-Shirt?	

Ein T-Shirt besteht meistens aus Baumwolle. Diese wird in warmen Ländern  
angebaut, zum Beispiel in Indien. Hierfür wird viel Wasser benötigt und oft werden  
Pestizide versprüht. Pestizide sind Chemikalien zum Abtöten von Pflanzenkrankheiten.  
Beides belastet die Umwelt sehr. Die Baumwolle muss gepflückt und in eine Fabrik  
gebracht werden. Dort wird sie zu Garn gesponnen. Schließlich wird das Garn gefärbt.  
Die Farben sind oft giftig, dennoch werden die Rückstände in die Flüsse geleitet. 

Schließlich wird die Baumwolle zu Stoffen verwebt und manchmal noch bedruckt.  
In Fabriken überall auf der Welt werden die Stoffe zurechtgeschnitten. Es werden T-Shirts 
und anderen Kleidungsstücke daraus genäht. Die Angestellten in diesen Fabriken arbeiten 
oft unter schlechten Bedingungen und erhalten häufig nur wenig Geld als Bezahlung. 

Die fertigen Kleidungsstücke werden dann an Firmen und Geschäfte auf der ganzen Welt 
geliefert. Die langen Reisewege der Rohstoffe und der fertigen Kleidungsstücke belasten 
ebenfalls die Umwelt.
Bei der Entstehung eines T-Shirts entstehen zwischen sieben und neun Kilogramm CO2. 
Dieses Gas ist eines der wichtigsten Gase, das an der Klimaerwärmung schuld ist.  

1. �  Unterstreiche im Text alle Faktoren, die die Umwelt belasten. 
2. �Was könnt ihr tun, um die Umweltbelastung durch eure Kleidung zu verringern?  

 Überlege mit einem Partner.  Schreibt eure Ideen auf ein Blatt.

Gestalte ein T-Shirt

Du brauchst: 1 Pappe ca. DIN A4, 1 altes einfarbiges T-Shirt, Stoffmalstifte, 

So geht es: 
1. �Lege die Pappe in dein T-Shirt. So kann sich der Stift nicht  

auf die andere T-Shirt-Seite durchdrücken. 
2. �Nimm die Stoffmalstifte. Bemale dann das T-Shirt so, wie es dir gefällt.  

Male dein Lieblingsmotiv oder ein tolles Muster auf. 
3. Lasse die Farben trocknen. Beachte hierbei die Angaben auf den Stiften. 
4. Lasse das T-Shirt eventuell von einem Elternteil bügeln. 

�Vielleicht fallen dir noch weitere Möglichkeiten ein, wie du dein T-Shirt verschönern kannst? 
So erhältst du ein Kleidungsstück, wie es sonst keiner hat. 
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Name:    Datum: 

Nass in Nass

Du brauchst: 
Papier (am besten Aquarellpapier), Bleistift, Pinsel, Wassergläser,  
Wasserfarben, Schere, Kleber, Vorlage „Schweine für die Wiese“ (s. S. 29)

Infobox:
Bei der Nass-in-Nass-Technik wird mit viel Wasser gearbeitet.  
Das Blatt kann vorher etwas nass gemacht werden. Dann werden die ersten Farben  
aufgemalt. Noch bevor diese Farben getrocknet sind, wird in die noch nasse Farbe  
hineingemalt. So können die Farben ineinander verlaufen.

So geht es:
1. Nimm ein Blatt Aquarellpapier. 
2. � Male zuerst mit dem Bleistift ganz leicht eine Horizontlinie vor. Befeuchte dann  

den Pinsel und  male mit dem Wasser auf dem Aquarellpapier, bis die Oberfläche 
etwas feucht ist. Gehe dabei auch über die Horizontlinie.

3. �Nimm nun mit dem Pinsel etwas Farbe auf.  Male unter der Horizontlinie eine  
Landschaft in Grüntönen. Es soll eine Wiese mit Grashalmen werden.  
Natürlich sind einige Halme auch Stiele von Blumen. Du kannst die Blüten in  
anderen Farben darüber tupfen. Ist die grüne Farbe noch nass, werden die Tupfen  
der Blüten mit dem Grün verlaufen.

4. �Über der Horizontlinie ist der Himmel. Male diesen Teil blau. Da es regnet,  
male die Pinselstriche schräg von rechts oben nach links unten, bis der Regen auf die 
Wiese trifft. Hier wird die blaue Farbe auf die grüne Farbe treffen und ebenfalls zerlaufen.

5. �Nimm dir eine Vorlage „Schweine für die Wiese“. Während die Wiese trocknet,  
kannst du die Schweine anmalen und ausschneiden.  
Sobald die Wiese ganz trocken ist, kannst du die Schweine in die Wiese kleben.


